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Von HOEST DOHLUS, Mitglied des Zentralkomitees 
und Leiter der Abteilung Parteiorgane beim ZK der SED

20 Jahre Sozialistische Einheitspartei Deutsch­
lands — das heißt: 20 Jahre konsequente 
E n t w i c k l u n g  u n d  V e r w i r k l i c h u n g  
d e r  L e n i n s c h e n  P r i n z i p i e n  d e r  
O r g a n i s a t i o n s p o l i t i k  unserer Partei. 
Im Klassenkampf gestählt, mit marxistisch- 
leninistischem Programm und ebensolchem Sta­
tut ausgerüstet. ist unsere Partei der 
marxistisch-leninistische Vortrupp der deut­
schen Arbeiterklasse und aller Werktätigen bei 
der Errichtung der sozialistischen Gesellschafts­
ordnung in der Deutschen Demokratischen 
Republik.

Unsere Partei sieht ihre Hauptaufgabe darin, 
die Initiative aller Werktätigen für die weitere 
Entwicklung der sozialistischen Gesellschafts­
ordnung allseitig zu fördern und die Schöpfer­
kraft des Volkes zielstrebig und sachkundig zu 
leiten; denn die Partei ist nicht nur der poli­
tische Führer des Volkes, sie ist auch sein Orga­
nisator.

Lenin sagte: „Die erste Aufgabe der Partei ist 
die Fähigkeit, die Mehrheit des Volkes von der 
Richtigkeit ihres Programms und ihrer Politik 
zu überzeugen.“ Dazu ist die Fähigkeit 
erforderlich, die Massen für die Verwirklichung 
der Generallinie der Partei und für die Ver­
wirklichung der Aufgaben, die sich daraus er­
geben, in Bewegung zu setzen. Die organisa­
torische Arbeit der Partei dient eben diesem 
Ziel.

Unsere Partei zeichnet sich besonders dadurch 
aus, daß sie es verstanden hat, in der jewei­
ligen Etappe der gesellschaftlichen Entwicklung 
durch die schöpferische Anwendung der Lenin­
schen Normen des Parteilebens jene Formen 
und Methoden ihrer organisatorischen Arbeit 
zu entwickeln, die eine hohe Wissenschaftlich-* 
keit in der Arbeit der leitenden Parteiorgane 
sichern und die Arbeit mit den Menschen in den 
Mittelpunkt stellen. Die Partei unternahm da­
bei große Anstrengungen, um ihre Mitglieder 
systematisch mit der marxistisch-leninistischen

Theorie vertraut zu machen, sie zu befähigen, 
sowohl die ideologischen und taktischen als 
auch die organisatorischen Prinzipien ent­
sprechend unseren konkreten Bedingungen an­
zuwenden.
So wurde sie der b e w u ß t e  und zugleich 
o r g a n i s i e r t e  V o r t r u p p  der Arbeiter­
klasse, die h ö c h s t e  F o r m  d e r  
K l a s s e n  o r g a n i s a t i o n ,  aufgebaut auf 
dem P r i n z i p  d e s  d e m o k r a t i s c h e n  
Z e n t r a l i s m u s ,  m i t  e i n h e i t l i c h e r  
D i s z i p l i n  und mit engster V e r b i n d u n g  
z u  d e n  M a s s e n .  Diese Organisations­
prinzipien, aus denen sich die Normen des 
Parteilebens und des Parteiaufbaus ergeben, 
liegen — wie jeder marxistisch-leninistischen 
Partei — auch der Organisationsarbeit der SED 
zugrunde, sind lebendige Wirklichkeit im 
Parteileben. Es sind unveränderliche Prinzipien, 
mit deren Preisgabe die Partei ihren Charakter 
und ihre Eigenschaften als revolutionäre 
Kampfpartei verlieren würde.

Schöpferische Organisationsarbeit
Unsere Partei sieht es als ihre Pflicht an, fein­
fühlig auf den Pulsschlag des Lebens zu achten, 
die sich entwickelnden Prozesse zu studieren 
und rechtzeitig die herangereiften Fragen auf­
zugreifen, die Bedürfnisse der gesellschaftlichen 
Entwicklung zu kennen und die entsprechenden 
Aufgaben festzulegen. Die Organisationsarbeit 
der Partei ist deshalb nicht starr und schema­
tisch. Sie ist beweglich und trägt der konkreten 
Lage, den Erfahrungen und Lehren der Praxis 
Rechnung.
Die richtige, wissenschaftlich begründete 
Politik, die von den Entwicklungsgesetzen der 
Gesellschaft sowie von den ökonomischen 
Gesetzen ausgeht und den Interessen der 
Volksmassen entspricht, wird erst wirksam 
durch die Organisation, durch das o r g a n i ­
s i e r t e  p r a k t i s c h e  H a n d e l n  j e d e r  
P a r t e i o r g a n i s a t i o n  u n d  j e d e s
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